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Halle a d S

Deutſches Reich
Die Köln Ztg erhält von einem Korreſpondenten

in Kairo folgende ſenſationelle Mittheilung
Verſchiedene Perſonen die auf der Rückreiſe von Sanſibar

in der letzten Zeit hier durchkamen haben mir übereinſtimmend
die Thatſache mitgetheilt daß die Munitionsvorräthe
welche aus den hieſigen Vorräthen im Jahre 1887 Stanley
für Emin Paſcha mitgegeben worden waren ſich bei
ihrer Oeffnung am Albert Nyanza als alt und unbrauchbar
geworden herausgeſtellt haben Wenn man bedenkt welche un
ſägliche Mühe Stanley mit der Weiterbeförderung ſeines Ge
päcks gehabt hat wie viel Menſchen unter dieſen Laſten zu
ſammengebrochen ſind und wie viel Seufzer und Schweiß
tropfen ſie gekoſtet dann kann man wirklich einen Schrei der
Entrüſtung kaum unterdrücken über einen ſolchen Fall beiſpiel
loſer Pflichtvergeſſenheit und Nachläſſigkeit für den allein die
egyptiſchen Militärbehörden verantwortlich ſind

ditoJn der Fachpreſſe wird in den letzten Wochen lebhaft die
Frage beſprochen wie die Tabakintereſſenten ſich
welcher Partei ſie auch angehören bei den bevor
ſtehenden Reichstagswahlen zu verhalten haben Die
deutſche Tabakztg ſagte vor 14 Tagen Sie alle die Tabak
intereſſenten haben mögen ſie dieſer oder jener politiſchen Partei
angehören ein gemeinſames Jntereſſe die a und
Förderung des Tabakbaues des Tabakhandels und der Tabak
induſtrie Dieſes Jntereſſe verlangt aber vor allem daß das
Tabakgeſchäft nicht durch neue Steuerprojekte beunruhigt der
Konſum nicht durch neue Belaſtung zurückgedrängt würde Zur
Wahrung dieſes Intereſſes giebt es nur ein Mittel ſich vor
den Wahlen die Sicherheit zu verſchaffen daß der Kandidat
keiner Mehrbelaſtung des Tabaks gleichviel unter welcher
Form ſie auftritt ſeine Zuſtimmung geben wird Möge
man daher in jedem Wahlkreiſe in öffentlicher Verſammlung jeden
Kandidaten über ſeine Stellung zur Tabakſteuerfrage interpelliren
Je nach der Antwort welche der betreffende Kandidat giebt
mögen dann die Tabakintereſſenten des betreffenden Wahlkreiſes
für oder gegen ihn eintreten Daß ſie in vielen Kreiſen eine
ausſchlaggebende Rolle ſpielen können wenn ſie geſchloſſen für
ihre Intereſſen eintreten iſt ganz unzweifelhaft Dazu iſt viel
fach lebhafte Zuſtimmung ausgeſprochen worden

Die Rechts verhältniſſe der Profeſſoren an der
Univerſität Straßburg ſind gegenwärtig nicht ſo geregelt
wie dies wohl im Intereſſe der Lehrer an dieſer Hochſchule
wünſchenswerth wäre Zwar iſt die innere Verfaſſung und Ver
waltung der Univerſität durch kaiſerl Statut feſtgeſtellt aber da
durch daß die Lehrer an der Kaiſer Wilhelms Univerſität aus
drücklich von der Herrſchaft des für die de
Beamten ſonſt geltenden Reichsbeamtengeſetzes vom 31 März 1873
ausgenommen worden ſind iſt ihr Rechtszuſtand in wichtigen
Beziehnngen ein unvollkommener geworden So fehlt es für ſie
an der formellen Sicherſtellung daß jede ſofern ſie
nicht unter dem ausdrücklichen Vorbehalt des Widerrufs oder der
Kündigung geſchieht als auf Lebenszeit erfolgt gilt Es fehlt
ferner an einem eingehend geordneten Disziplinarverfahren Auch
hinſichtlich der vermögensrechtlichen Anſprüche aus dem Dienſt
verhältniß der Profeſſoren fehlt es zum Theil an feſten Regeln
ſo z B bezüglich der Gehaltszahlung der Umzugskoſten uſw
Die Hinterbliebenen der Profeſſoren entbehren der den Hinter
bliebenen anderer Beamten nach dem Reichsbeamtengeſetz ge
währten Vergünſtigungen des Gnadenquartals Gnadenmonats
Und vor allem ermangeln die Profeſſoren hinſichtlich ihrer aus
dem Dienſtverhältniß erwachſenden vermögensrechtlichen Anſprüche
der geſetzlichen Anerkennung der Zuläſſigkeit des Rechtsweges vor
den ordentlichen Gerichten wie ſie bezüglich der gleichen An
ſprüche der anderen Beamten und deren Hinterbliebenen im Reichs
beamtengeſetz ausgeſprochen iſt Eine Regelung aller dieſer wich
tigen Rechtsverhältniſſe konnte der Natur der Sache nach nicht
in dem genannten Statut erfolgen Die verbündeten Regierungen
beabſichtigen deshalb die Regelung der Rechtsverhältniſſe der
Profeſſoren der Univerſität Straßburg in einem beſonderen Ge
ſetze vorzunehmen Es dürfte ſich dabei vornehmlich darum han
deln das Reichsbeamtengeſetz auch für dieſe Verhältniſſe zur Gel
tung gelangen zu laſſen
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Sonnabend den 1 Februar

Zu den Wahlen
Halle 31 Jan Wir weiſen nochmals darauf hin daß

nächſten Sonntag im großen Saale des Prinz Karl hier
in der gegenwärtigen Wahlbewegung die erſte größere Ver
ſammlung liberaler Wähler ſtattfindet Jn derſelben
wird da der Kandidat der liberalen Partei Hr Dr Alexander
Meyer noch immer leidend iſt ein anderes hervorragendes
Mitglied der deutſchfreiſinnigen Partei Hr Eiſenbahn
direktor a D Schrader der Kandidat der liberalen Partei in
Magdeburg ſprechen Die Verſammlung beginnt 24 Uhr

Ausland S
Der Köln Ztg wird aus Rußland gemeldet Der

ruſſiſche Ar imandrit der ſ Z die Aſchinoff ſche
Expedition mitmachte und angeblich wegen Gefährdung derruſſiſchen Freundſchaft mit Frankreich eingeſperrrt worden

war iſt thatſächlich zum Archimandriten eines reichen Kloſters
in der Krim ernannt worden

Aus Teheran wird dem Bureau Reuter unterm 29 Jan
gemeldet daß die Nachricht es habe am 23 Jan vor dem
Palaſte des Schahs eine Ruheſtörung ſtattgefunden un
begründet ſei Ebenſo unwahr ſei die Meldung daß der
britiſche Geſandte nach Tabriz abgereiſt ſei Sir
Henry Drummond Wolff habe Teheran nicht verlaſſen

Aus NewYork vom 29 Jan meldet man dem B
daß dort ein Polizeibeamter den Sozialiſten und Anarchiſten
verrieth wie ſie von der Polizei überwacht werden und ent
larvte er einen enragirten Sozialiſten Nameüs Heinrich Dan
meyer als Polizeiſpitzel und agent provacateur
Die Polizei iſt konſternirt Danmeyer iſt geflohen
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Halle den 31 Januar
Jm Stadttheater wird nächſten Sonntag der

R Wagner ſche Tannhäuſer, am Montag aber wie
bereits mitgetheilt das neueinſtudirte Laube ſche Schauſpiel

Die Karlſchüler aufgeführt Den Schiller ſpielt Hr
Rinald die Franziska Frl Weiß die Laura Frl
Schneider den Herzog Karl aber Hr Rückert Für den
Benefizabend des Hrn Doß wird die luſtige Strauß ſche
Operette Die Fledermaus, welche ſeit lange vom Spiel
plan unſeres Stadttheaters verſchwunden iſt neu ſtudirt und
können wir dieſe Wahl nur als eine glückliche bezeichnen
Sonntag nachmittag geht als FremdenVorſtellung Krieg im
Frieden und hierauf die geradezu unverwüſtliche Ballet
pantomime Die Puppenfee in Seene

Auf nächſten Mittwoch iſt wieder einer der Vorträge
zugunſten des Frauen vereins zur Armen und Kranken
pflege angeſetzt Hr Prof D Kautzſch wird über die
Ruinen von Ninive und Babylon ſprechen

Durch den Jnnungsausſchuß war kürzlich verſucht
worden zwiſchen den beiden Jnnungen Barbier und
Friſeur Jnnung und Friſeur und Perrückenmacher Jnnung, welche obwohl die Gewerbe der Mitglieder
aufs engſte mit einander verwandt ſind doch ſich ſtreng geſondert
halten und ſich ſogar bekämpfen eine Einigung herbeizuſühren
Erſtere Jnnung zählt etwa 80 letztere 13 Mitglieder Die
ſtärkere Vereinigung iſt durch das Beſtehen der anderen nament

behindert Die verſuchte Einigung iſt nicht zuſtande gekommen
Die Barbier und FriſeurJnnung war wohl geneigt der Ver
einigung der anderen Fachgenoſſen gewiſſe Vorrechte zu belaſſen
und dieſelbe als beſondere Abtheilung der Geſammtinnung an
zuerkennen Von der anderen Seite iſt indeß das Anerbieten
abgelehut worden Die ſtärkere Jnnung gedenkt nun nochmals
um Verleihung der gedachten Vorrechte vorſtellig zu werden

Jm Goldenen Ring fand geſtern nachmittag die
III Jahresverſammlung des hieſigen Vereins gegen
Mißbrauch geiſtiger Getränke ſtatt Hr Ober Re

l48 in Wien in New ork
Roman aus der Geſchäftswelt von Xaver Riedl

Fortſetzung

Ja das Herz Mariens hatte ſich für ihre Mutter eröffnet
ſo grauſam dieſe geweſen Bei ihrer Wiedergeneſung war es
ihr öfter in den Sinn gekommen ihre Krankheit ſei eine
Strafe des Himmels dafür geweſen daß ſie faſt mit Haß an
ihre Mutter gedacht Sie erinnerte ſich des Spruches Richtet
nicht ſo werdet auch Jhr nicht gerichtet werden Welche ſelt
ſamen grauſamen und unerbittlichen Umſtände konnten ihre
Mutter nicht veranlaßt haben ſo zu handeln wie ſie es gethan
Vielleicht war ſie in Verzweiflung ja faſt dem Wahnſinne
nahe als ſie ihr Kind der Welt preisgab ohne es nur zu ſehen
Vielleicht war ſie das Opfer einer ſchändlichen Liſt einesBetruges einer Gewalt geworden und alles was ihr auf Erden
theuer war ihre Ehre eine wahre Liebe und Reichthum haben für
ſie auf dem Spiele geſtanden

Und nun erinnerte ſich Marie daß wenige Jahre nach ihrer
Geburt ſich das Mutterherz gewiß für ſie eröffnet wie es die
großen Geldſendungen erwieſen

Frau Hildegard hatte ihr nun auch von dem Manne erzählt
der Dora rauben wollte wahrſcheinlich weil er dieſe für Marie
hielt und der unweit Baden von einem Eiſenbahnzuge getödtet
worden war Sie hatte deſſen Namen Sir George Walker
und Ben Gibſon noch wohl in Erinnerung und beide mit dem
Beifügen genannt daß ſie ſich als falſch erwieſen ſowie alles
was der verdächtige Mann von einer iß Ellen und einem

le ftsſibe Lengsfield in der engliſchen Grafſchaft Surrey
erzählt

Und Marie fand die Anſicht ihrer Pflegemutter richtig
welche ſagte

S Menſ pi r Mutter dre dieſe er Lage geweſen zu u nehmen eſie es ja frei und offen thun können Wlheſheintger iſt es

daß dieſer Mann um ihr Geheimniß wußte oder der Helfers
helfer eines anderen war vielleicht jenes Mannes der ſie nach
dem Findelhauſe geleitete und es handelte ſich dabei um Geld

erpreſſungen Letzteres konnte um ſo eher der Fall ſein da
deine Mutter gewiß reich ſein muß

Die einfache fromme Frau hatte ſo in der That die Wahr
heit errathen

Endlich bat Marie ihr nochmals den Ring ihrer Mutter
und das Bild von Lola Lynn zu zeigen Den erſterenbetrachtete ſie wieder mit h rhnerſenck ken Augen und dann

drückte ſie ihn an ihre Lippen Als ſie ihn Frau Hildegard
zurückgeben wollte ſagte dieſe Behalte ihn und trage ihn
meine Theure Vielleicht wird er zu einem Bande zwiſchen
dir und deiner Mutter Vielleicht leitet er dich zu ihr oder
ſie zu dir

Und Marie ſchob den Ring an einen Finger ihrer Linken
und dann ſah ſie ihre Pflegemutter wehmüthig lächelnd an
und flüſterte

Mein Himmel Ein ſüßer Schauer durchläuft mich Es
iſt als wäre ein Zauber in dem Ringe

Das Bild von Lola Lynn aber legte ſie mit einem Ausdruck
des Abſcheus fort und rief Nein nein das iſt nicht meine
Mutter Es iſt unmöglich

Bald darauf waren die Vorbereitungen zur Reiſe an die
Riviera zu Ende Eine der erſten Modehändlerinnen Wiens
hatte für Dora ſowie für Marie eine bedeutende Vermehrung
ihrer Garderobe gebracht Dr Werner hatte erklärt daß die
Reiſe nicht aufgeſchoben werden ſollte und an einem grauen
nebeligen T fuhren die Reiſenden nur von Elphine
begleitet nach dem Südbahnhofe um bald mit einem Schnell
zuge dahinzueilen

Die Landſchaft ringsum war theilweiſe und mit einzelnen
Unterbrechungen in Schnee gehüllt der zunahm auf den Höhen
des Semmering wo er ſich maſſenhaft aufgethürmt hatte So
blieb es wechſelnd bis der Winter auf dem Karſtgebirge feinechſte Kraft entwickelt zu haben ſchien um bald dranf zu er

ahmen Jn Venedig wurde ein Aufenthalt von zwei Tagen
emacht insbeſondere auf die Bitten Doras welche erklärte
e r das Wunder Jtaliens ſehen von dem ſie ſchon ſo

viel gehört und geleſen Man logirte ſich dort im Hotel
Europa im Palazzo Giuſtiniani am Canal Grande dem vor
nehmſten Venedigs ein und ſpeiſte an der Table höte bei

lich in Erlangung der bekannten Vorrechte 100e der
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ierungsrath a D Sack führte den Vorſitz ZunächſtS Konſiſtorialrath Göbel den Kaſſenabſchluß vor d
beliefen ſich die Einnahmen auf 615 17 die a einſ
der Kapitalsanlage bei der Sparkaſſe auf 551 I5 M Nach dem von
Hrn P v Koblinski erſtatteten Jahresberichte bezogenich die Vereinsgeſchäfte zum Theil auf das Verhältniß des

ezirksvereins zum Hauptvereine in Bremen zum Theil auf das
Vereinsgebiet Auf Antrag des Hauptvereins um Zuwendung
einer außerordentlichen Unterſtützung beſchloß die Verſammlung
150 M an denſelben abzuführen Jm Vereinsgebiet hat der
Verein wiederum Flugblätter verbreitet und die Arbeitgeber er
ſucht den Arbeitern die Erlangung warmer Getränke Kaffee
Thee u dergl zu erleichtern Der Hr Miniſter für Handel und
Gewerbe hat dem Vereine aus eigenem Antriebe die Jahres
berichte der Fabrikinſpektoren überſandt Der Verein hat auch
im vergangenen Jahre fein Augenmerk auf Beſchaffung von
Unterlogen zur Beurtheilung über die Ausbreitung der Trunk
ſucht gerichtet Um feſtzuſtellen welche Verordnungen über denAusſchant und Kleinhandel von Branntwein beſtehen iſt an die
betr Behörden ein grageragen eſandt wonach u a Auskunft
über die Zahl der Branntweinſchenken und Kleinverkaufsſtellen
und deren Verhältniß zur Einwohnerzahl erbeten wird Aus
16 landräthlichen Kreiſen ſeien Antworten W die bereits
eine Fülle beachtenswerther Thatſachen böten So käme in einem
Orte auf 58 Seelen eine Branntweinſchenke wogegen in Halle
z B eine ſolche erſt auf 332 Einwohner komme Feſtgeſtellt
ſei daß gerade in kleinen Städten und auf dem Lande
eine un verhältnißmäßig große Anzahl Schankſtellen beſtehen
Hierauf nahm Hr Oberpfarrer Martius Dommitzſch das
Wort zu einem Vortrage über Die Behandlung der
Trunkſuchtsfrage in Deutſchland Der Hr Redner gab
zunächſt einen geſchichtlichen Ueberblick über die Bewegung zur
Bekämpfung der Branntweinſucht Vor 50 Jahren ſei man
bereits mit Eifer an das Werk gegangen Dieſe Beſtrebungen
hatten und konnten keinen Erfolg haben weil man überſah daß
nicht nur der Mißbrauch des Branntweins ſondern auch der
jenige von Bier und Wein große ſoziale Schäden mit ſich bringe
Vor etwa 10 Jahren ſei deshalb der Kampf gegen den Alkohol
wieder aufgenommen aber das Unternehmen wie auch allein
richtig nicht zur Sache einer kirchlichen oder ſonſtigen Partei ge
macht Trotz aller Beſtrebungen wäre aber bis auf kleine
Ausnahmen an der Sachlage nicht viel geändert Eine plan
mäßige ununterbrochene Preßthätigkeit habe bis jetzt gefehlt Aufgabe des Vereins gegen Heißbrauch geiſtiger Getränke ſei es aber

die Trunkſuchtsfrage von berufenen Männern ſo beſprechen zu
laſſen daß er Autorität nicht allein für die Bevölkerung ſondern
auch für die Behörden wird Seitens der beſſergeſtellten Ge
ſellſchaftsklaſſen werde die vorbildliche Pflicht eigener Mäßigkert
noch viel zu wenig berückſichtigt Zwar habe man harte Worte
für den armen Schnapswirth verhehle ſich aber daß nicht allein
der Kleinbetrieb ſondern auch der große Brantweinbrennerei
betrieb die Ausfuhr des Branntweins an die Naturvölker
ſchweren ſittlichen Bedenken begegnen Mit Nachdruck zu be
tonen ſei daß der Verein nicht den Gebrauch ſondern den Miß
brauch geiſtiger Getränke mit aller Entſchiedenheit bekämpfe
Weiter ſkizzirte der Hr Redner die Kundgebungen beachtens
werther Männer und Korporationen für die Beſtrebungen des
Vereins Jn der Sache habe der Verein die Vorarbeiten die
Hauptarbeit aber die Geſetzgebung zu leiſten Während ſelbſt die
Franzoſen auf dieſem Gebiete mit gutem Beiſpiele vorongegangen
würden in Deutſchland Enqueten veranſtaltet und Vorbereitungen
auf breiteſter Grundlage getroffen das Geſetz aber nicht zuſtande

ebracht Unſere Realpolitik habe für ſittlichreligiöſe Ziele kein
erſtändniß ſonſt würde der Staat der Trunkſucht mit Ent

ſchiedenheit entgegentreten So anerkenneunswerth die deutſche
oziale Geſetzgebung ſei den Kern der Sache könne ſie nicht

treffen weil der Hauptgrund verminderter Arbeitsfähigkeit von
Unfällen vorzeitiger Jnvalidität und Krankheit vielfach Brannkwein
genuß ſei Die Erhöhung der Branntweinſteuer habe nichts geholfen
der Staat welcher eine ſo große Einnahmequelle in der Steuer
beſitze müſſe ſich erinnern daß er hieraus dem Volke Ein
richtungen zur Verdrängung der Peſt ſchulde Offiziöſe Federn
hätten dagegen ausgeführt die Steuer müſſe der Landwirthſchaft
d h dem Anbau von Brennkartoffeln zugute kommen Die
Preiserhöhung des Schnapſes könne keinen Erfolg in Bezug auf
Verdrängung des Genuſſes haben dazu gehöre möglichſte Ein

der Angehörige verſchiedener Nationalitäten erſchienen unter
dieſen auch eine Anzahl engliſcher Ladys und Gentlemen

Weder Dora noch Marie fühlten ſich von der Reiſe ermüdet
im Gegentheil ſah letztere ein wenig geröthet aus Sie trug
ein graues Reiſekleid wie Dora und die Erſcheinung der vier
Perſonen deutete wohl an daß ſie über reichliche Mittel
verfügten

Einige Engländerinnen ſaßen an der Table höte der
Familie Sonnenſtein gegenüber Eine davon war eine ältere
Dame von ungefähr ſechzig Jahren und von ſehr diſtingnirtem
Ausſehen Jhr Geſicht war blaß und faltig aber ein Ausdruck
von Herzensgüte und Wohlwollen ſprach aus demſelben und
ihre braunen Augen ſchimmerten heiter und freundlich wenn
eine der beiden jungen Damen von denen eine zu ihrer
Rechten die andere zu ihrer Linken ſaß ein paar Worte in
engliſcher Sprache an ſie richteten Jhr Haar war ſchuneeweiß
aber ſorgfältig friſirt

Marie verſtand was ſie ſprachen und entnahm daraus
daß die zwei Jüngeren ihre lebhafte Befriedigung über ihr
nunmehriges Befinden ausſprachen das ſie der milden Luft
des Südens verdankten Auch ſie waren blaß und hager wie
es ſchien an Nervoſität leidend aber ihre Geſichter von jener
feinen Schönheit wie ſie insbeſondere in England bei der
weiblichen Jugend der beſſer ſitnirten Geſellſchaft häufig
vorkommt

Jn ihrem Geſpräche hörte Marie öfters den Namen Miſtreß
Orban mit dem die jungen Mädchen die alte Dame anſprachen
während dieſe den Mädchen gegenüber die Namen Paula und
Harriet gebrauchte

Das natürliche Jntereſſe welches es in Marie Enzliſch
erweckte Engländerinnen in ihrer Mutterſprache zu hören
veranlaßte ſie zu größerer Aufmertſamkeit als ſie es ſonſt
vielleicht mit gutem Anſtand vereinbar gefunden hätte Sie
entnahm dem Geſpräche daß die drei ſich ebenfalls auf dem
Wege nach Nizza befänden wo ſie verweilen wollten bis Papa
ſie im Frühling nach London abholen würde

Der Blick von Mrs Orban begegnete mehrmals dem
Mariens aber er blieb ruhig und freundlich und wendete ſich
ſtets wieder raſch einem der beiden Mädchen zu Offenbar
fand die alte Engländerin an Marie kein beſonderes Jntereſſe
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e e e Anlaß denu nen Schnapsverkan entziehenbenutzt a die Skaateveriwaln he die Anſchauung
Branntwei ürfniß was insbeſondere auch daraus
erhelle daß in Arbeiterbaracken am Bau des Nordoſtſee
kanales der Schnapsverkauf wenn auch mit Einſchränkungen ge
ſtattet iſt Bedauerlich ſei es daß die höchſte Staatsbebörde ſich
nicht entſchließen könne dieſe höchſt wichtige ſoziale Geſetzgebung

Ob der von einem Geſetzgebungsfaktorin Angriff nehmenmit eiſichltiher Ungunſt behandelte Gegenſtand von dem neuen ſ

Reichstage in Angriff genommen werde erſcheine zweifelhaft
Die herrſchende Sitte das Kneipenleben das erſchrecklich um ſich
r werde ſchwer zu brechen ſein das Uebel ſitze tief imutſchen Volke es gehe von den Hochſchulen aus Hr OberReg
Rath a D Sack ſprach namens der Anweſenden dem Hrn
Redner für den tiefſinnigen und vielſeitigen Vortrag Dank aus
Der Vortrag wird demnächſt in einer Zeitſchrift erſcheinen Die
Verſammlung erfucht Sonderabzüge zu weiterer Verbreitung
herſtellen zu laſſen und beſchließt den Hauptausſchuß zu erſuchen
an geeigneter Stelle die Anregung auf Erlaß eines Trunkſuchts
44 etzes wiederholt anzuregen ſowie auch den Verein für öffent
iche Geſundheitspflege zu bitten die Beſprechung des Gegen
andes auf die Tagesordnung ſeiner nächſten Verſammlung zu

etzen

S J Kaufmänniſchen Verein ſpricht am Montag im
Börſenſaale Hr D Hahn aus Leipzig über Zollanſchluß
Hamburgs und Bremens

Vor dem königl Amtsgericht ſtand heute Termin an zur
Verſteigerung des ehemals Meyb erg ſchen Wohnhauſes in
Giebichenſtein Auguſtſtr 49 Beſthietender blieb ein Hypotheken
gläubiger Hr Lüttich mit 3300 M

Jn einer Wohnung in der Großen Steinſtraße fand geſtern
ein Gardinenbrand ſtatt Der Wind ſchlug ein nicht feſt
geſchloſſenes Fenſter auf wodurch die Gardine rückwärts gegen
n brennende Petroleumlampe getrieben wurde und Feuer

ig

Der Zuſtand des Brauereibeſitzers welcher aus Ver
ſehen aus einer Flaſche in der er Bier vermuthete Schwefel
ſäure trank ſcheint leider bedenklicherer Art als man
urſprünglich da raſch Gegenmittel angewendet worden waren
annehmen zu könnnen glaubte Hr A befindet ſich in der köngl
Klinik und die Folgen des verhängnißvollen Mißgriffes laſſen
ſich noch nicht mit Sicherheit vorherſagen Natürlich fehlt es
bei dem doppelten Unglück das dieſe Familie betroffen tags
vorher von Feuersbrunſt heimgeſucht nicht an böſen Zungen
Die Erklärung für jenes folgenſchwere Verſehen liegt indeß nahe
Den Tag über hatten Klempner im Hauſe gearbeitet und dabei
jene Flaſche mit Schwefelſäure deren ſie zum Löthen bedurft
hatten zurückgelaſſen Die Flaſche war eine ſolche mit ſog
Patentverſchluß und unterſchied ſich in nichts von einer Bier
flaſche ſodaß die Vorausſetzung s ſie enthalte Bier als er
ermüdet gegen Abend von verſchiedenen Beſorgungen zurückkehrte
leicht erkkärlich erſcheint

Zum Viktualienhändler F kam im Laufe dieſes Monats der
Arbeiter O und machte ihm die Mittheilung daß er auf einem
Neubau an der Schwemme beſchäftigt ſei und für die Lebens
bedürfniſſe der übrigen dortigen Arbeiter während der Frühſtücks
und Veſperpaufe zu ſorgen bezw dieſe Sachen zuſammenzuholen
habe Er erbot ſich die Waaren von ihm entnehmen zu wollen
wenn er in der Weiſe Kredit erhalte daß er jedesmal Sonnabend
abend die im Laufe der Woche entnommenen Waaren bezahle

ging hierauf ein und lieferte infolgedeſſen die ganze Woche
indurch die reichlich verlangten Waaren auf Kredit mußte dem

nächſt ſich aber überzeugen daß er einem Schwindler in die
Hände gefallen war der es nur auf Betrug abgeſehen gehabt
hatte Denn O hat die Gelder von ſeinen Mitarbeitern zwar
eingezogen aber dann in ſeinem Nutzen verwendet alſo unter
ſchlagen und zu haben iſt von ihm nichts ſodaß F das Nach
ſehen hat Bekanntlich ſind in letzter Zeit mehrfach ſolche Fälle
vorgekommen die betr Geſchäftsleute ſeien alſo zur Vorſicht
gemahnt

Jn einem Manfakturwaarengeſchäft in der unteren Leipziger
ſtraße wurde geſtern eine Frau von hier abgefaßt als ſie eben
ein Stück Leinwand von etwa 10 m ſich angeeignet hatte Bei
näherer Unterſuchung fand ſich außerdem bei der Frau in einer
beſonders dazu eingerichteten Kleidertaſche noch ein Stück Kleider
e r Werthe von 20 M vor Die Diebin wurde ver
aftet

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 3 Febr nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Abänderung der Geleis bezw Weichenanlage der Stadt
bahn auf der Merſeburgerſtraße Errichtung eines weiteren
Stalles auf dem StadtbahnDepot und Genehmigung eines
NachtragsAbkommens

da dieſe mit Dora nur zuweilen einige Worte in deutſcher
Sprache wechſelte was auch Sonnenſtein und ſeine Gattin
thaten ohne daß dabei Namen genannt wurden

Plötzlich aber änderte ſich der Geſichtsausdruck der alten
Engländerin

Marie hörte eine Männerſtimme laut rufen
Ah Herr v Sonnenſtein ſind Sie auch in Venedig

Ein Bekannter aus Wien war nämlich eingetreten und hatte
Sonnenſtein und ſeine Gattin erkannt mit denen er einige
Worte wechſelte und dabei den Namen Sonnenſtein öfter
wiederholte

Marie hatte eben den Blick auf Mrs Orban gerichtet die
freundlich einem der Mädchen zulächelte welche ſie Paula ge
nannt als der Name Sonnenſtein das erſte mal laut gerufen
wurde Faſt mit Schrecken ſah ſie wie die alte Dame dabei

ſammenzuckte ſodaß ſie die Gabel auf ihren Teller fallen
ieß und gegen die Lehne ihres Stuhles zurückſank Jhre
Augenlider öffneten ſich weit ihr Blick drückte lebhafte Ueber
raſchung aus und dann flog er über die vier Perſonen der
ihr gegenüberfitzenden Familie und blieb mit einem ſeltſamen
Ausdruck auf Marie haften

Jſt es denn möglich Dieſe Worte in engliſcher Sprache
G und für Marie doch hörbar kamen von ihren zuckenden
ippen
Marie wußte nicht was ſie davon denken ſollte Als der

Blick der alten Frau ſie traf ſchlug ſie ihre Augen einen
Moment nieder um ſie im nächſten wieder ſcheu zu erheben
Jetzt ſah r daß die Augen der Fremden bald auf ſie bald
wieder auf Dora blickten während deren Miene einen Ausdruck
von Zweifel und Unſicherheit zeigte

Jn einem kurzen Geſpräche mit ſeinem wiener Bekannten
nannte Sonnenſtein Nizza als ihr Reiſeziel und deutete dann
auf Marie wobei er deren Taufnamen nannte Sofort ſah
dieſe daß die Augen von Mrs Orban mit großer Aufmerk
ſamkeit auf ihr ruhten Und dies dauerte fort nachdem derWiener ſich mit einem herzlichen Gruße nach dem andern
Ende der Tafel begeben ja bis an das Ende der Mahlzeit
So oft Marie einen raſchen ſcheuen Blick auf Mrs Orban
richtete ſah ſie daß dieſe ſie mit einem Ausdrucke von Theil
nahme ja oft von Mitleid betrachtete Es ſchien ihr auch

eigentlich nur Hr Friedau und Frl G Schneider

2 Anlage des zweiten Straßenbahngeleiſes auf dem Mühl
wäre nicht wege

3 Nenbau des Rathskellers
V d 853 deſſen Beitrag

en en der Regulirung eipzigervzu 5 Abkommen mit dem Eiſenbahnfiskus betr den Ent
wäſſerungskanal in der Berlinerftraße

6 FluchtlinienRegulirung für die Kl Schloßgaſſe7 Vertauf und Ankauf von Straßenland in betreff des Grund

tücks Alte Promenade 1
8 Ertheilung des Zuſchlags zum Pachtgebote für einen Land

fleck am Eingange des Nordfriedhofs
9 Nachbewilligung für den Neubau der Gasanſtalt

10 Kanalanſchluß für das Grundſtück Gottesackergaſſe 4
n Erbauung einer zwölfklaſſigen Schule an der Liebenauer

raße
12 Verpachtung der Grasnutzung auf dem Andreas Gottes

acker pp
13 Bericht der Petitions Kommiſſion über die Petition von

Franz Finger Co BauBeſchränkungen betreffend
14 Nachbewilligung zum Armenkaſſen Etat
15 Anſtellungs Bedingungen für den GottesackerJnſpektor
16 Errichtung eines Lagerplatzes für BauMaterialien
17 Feſtſtellung des Etats des Stadttheaters für 1890/91
18 Bericht der PetitionsKommiſſion für die Feſtſtellung der

Breite der Schulgaſſe und die Petition Straube betreffend
19 Desgl in betreff der Reinigung der ſtädtiſchen Straßen
20 Desgl Führung der Stadtbahn durch Glaucha und

Pflaſterung der Straßen daſelbſt betreffend
21 Desgl in betreff der Bepflanzung der Pulverweiden

wege uſw durch den Verſchönerungsverein
Geſchloſſene Sitzung

22 Niederſchlagung eines Defektes
23 Wahl eines Schiedsmanns für den Bezirk IX a
24 Penſionirung des Jnſpektors auf dem Nordfriedhofe und

Wiederbeſetzung der Stelle
25 Wahl eines Vorſitzenden und mehrerer Armen Vorſteher

für den neu zu bildenden 17 Armen Bezirk
26 Befinden über die Ablehnungsgründe eines Mitgliedes der

Einkommenſteuer Einſchätzungs Dommiſſion bezw Neuwahl
27 Wabl von drei Vertrauen männern zum Ausſchuß für die

Herſtellung der Jahresliſten der Schöffen und Geſchworenen
28 Wahl eines Armen Vorſtehers für den 15 Bezirk
29 Wahl eines ArmenVorſtehers für den 9 Bezirk
Z3ö Wahl eines Armen Vorſtehers für den 14 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
Gneiſt

Stadttheater
Schauſpiel

Kaum 50 Jahre alt iſt Ludwig Anzengruber der Dichter
des wirkſamen Volksſtücks Der Pfarrer von Kirchfeld
welches geſtern abend neu einſtudirt am Stadttheater zur Auf
führung kam im Dezember v J aus dem Dafein geſchieden

n der Vollkraft des Lebens auf der Höhe ſeines unermüdlichen
chaffens ſtehend wurde er von dem unerbittlichen Schnitter

Tod dahingerafft nachdem er noch kurz vorher mit ſeinem letzten
Werk dem Schauſpiel Der Fleck auf der Ehr am
Eröffnungsabend des neuen Wiener Volkstheaters einen glänzenden
Erfolg errungen und dem Namen dieſer Bühne die poetiſche
Weihe ertheilt hatte Anzengruber hat während ſeiner zwanzig
jährigen Thätigkeit für die Bühne eine lange Reihe von Stücken

eſchaffen welche ſämmtlich im Boden ſeiner öſterreichiſchen
eimath wurzelnd erſt nach und nach ihren Weg nach auswärts

nahmen wo ſie in Süddeutſchland durchweg eine warme in
Norddeutſchland allerdings nur eine getheilte Aufnahme fanden
Mir war dies ſtets J Es beruht auf inneren und
äußerlichen Gründen im Weſen und den ſtreng ausgeſprochenen
Tendenzen der Anzengrnuber ſchen Stücke einer ihrer Darſtellung
anderfeits Dieſe Tendenzen der Kampf gegen die Uebergriffe
der katholiſchen Orthodoxie gegen das bäuerliche Protzenthum
in ſeinem Verhältniß zur ärmeren Landbevölkerung die Leiden
und Freuden der Gebirgsbewohner uſw berühren den Süd
deutſchen ſympathiſcher während ſie den Norddeutſchen verhältniß
mäßig kühl laſſen Und wenn den erſteren der kernige natur
wüchſige Dialekt in dem ſich faſt durchweg die handelnden Per
ſonen der Anzengruber ſchen Volksſtücke ergehen verſtändnißinniger
anmuthet ſo liegt er dagegen dem Verſtändniß des letzteren mehr
oder minder fern und um ſo ferner je echter er von der Bühne
herabtönt Mit dieſer Echtheit iſt es nun freilich an den nord
deutſchen Bühnen in der Regel ſchlecht beſtellt und werden wir
ſtatt deſſen mit einem Dialektgemiſch regalirt welches das Werk
des ureigenen Volksdichters deſſen Stärke und Wirkung vor
wiegend auf den heimathlichen Volksklängen beruht immerhin ſtark
beeinträchtigt Auch geſtern war dies wieder der Fall und mag
dies ein weſentlicher Faktor mit geweſen ſein daß die Aufführung
des Stückes nicht gerade zu den beſſeren unſeres Stadttheaters
zählt und entſchieden unter dem Niveau der künſtleriſchabgerundeten
Vorſtellungen ſtand welche ich bisher an dieſer Bühne zu ſehen
das Vergnügen hatte Auf der Höhe ihrer Aufgaben 7

er

als ob Mrs Orban gerne zu ihr ſprechen wolle und es nur
deshalb nicht thue weil ſie des Deutſchen vielleicht nicht
mächtig ſei

Der letzte Gedanke führte ſie auf einen andern
Sie fragte Dora in engliſcher Sprache ob ſie nicht gerne

das Jnnere des alten Dogenpalaſtes ſehen möchte und Dora
bejahte dieſe Frage engliſch nicht ohne einen ſtolzen Blick auf
die Fremden gegenüber

Marie ließ ihre Augen denen Doras folgen und ſie ſah
einen auffallend freudigen Ausdruck in dem Geſichte von
Mrs Orban Faſt glaubte ſie jetzt daß die alte Frau ſie
anſprechen wolle aber dieſe ſchien ſich zu bezwingen Sie
flüſterte Harriet und Paula nur ein paar Worte zu und dann
erhoben ſich die drei von der Tafel und verließen den Speiſe
ſaal Die Familie Sonnenſtein that mit Marie daſſelbe
Als ſie aber in die Vorhalle kamen ſah Marie daß Mrs
Orban mit einem Bedienſteten des Hotels ſprach und ſie
glaubte die Worte in engliſcher Sprache zu hören Bankier
aus Wien

Eine halbe Stunde ſpäter befanden ſich die Sonnenſteins
und Marie in dem Dogenpalaſte und ſie hatten noch nicht
lange den Saal des großen Rathes betreten der nebſt den
Bildniſſen von ſechsundſiebzig Dogen viele Meiſterwerke
italieniſcher Maler und auch das größte Oelbild in der Welt
Tintoretto s Paradies enthält als auch Mrs Orban mit
Paula und Harriet dort eintraten

Marie Engliſch empfand dabei ein Gefühl als ob die alte
Frau nur die Abſicht geleitet hätte ihr zu folgen Und
wirklich ſah ſie daß die Blicke derſelben während ihre jungen
Begleiterinnen die Gemälde bewunderten nur ſelten auf die
Kunſtwerke ſondern zumeiſt auf ſie gerichtet waren

Einmal als Marie ein Gemälde aufmerkſamer betrachtete
trat Mrs Orban ganz nahe an ſie heran und ſagte engliſch

Nicht wahr es iſt ſehr ſchön
Gewiß, antwortete Marie in derſelben Sprache man

n wochenlang hier verweilen und dieſe Kunſtwerke be
undern

Wie gut Sie Engliſch ſprechen ſagte Mrs Orban mit
7 Blicke der Bewunderung Jch freue mich wahrhaftig
rüber

erſtere offenbar ein unverfälſchter Oeſterreicher wenigſtens
beherrſcht er den Dialekt meiſterhaft bot als Wurzelſepp
eine prächtige bis in die kleinſten Details mit liebevollſter Sorg
falt ansgearbeitete Charakterſtudie welche die Zuſchauer ſichtlich
intereſſirte und feſſelte die letztere fand für die Anna Birkmeiereinen a rdentüch warmen ſympathiſchen Ton der gan beſonders
in der Schlußſcene ſeine volle Wirkung übte und trotz mancher
Unebenheit die Aufführung harmoniſch austönen ließ Hr Rinald
konnte mich im großen und ganzen nicht befriedigen Der ſonſt
ſo treffliche und hochzuſchätzende Künſtler traf für den Pfarrer
Hell den er äußerlich in gewinnendſter rung repräſentirte
nicht immer den richtigen einbeitlichen Ton einfachnatürlich bald überpathetiſch und auf dem Kothurn einher
ſchreitend hatte ſeine Leiſtung etwas ſprunghaftes was den Dar
bietungen dieſes begabten Darſtellers ſonſt fern liegt und es war
nur natürlich daß demgemäß der Löwenantheil des Beifalls dieſes
mal ſeinen beiden obengenannten Partnern zufiel Der meiſter
haft gezeichneten in ihrer Klarheit und Einfachheit geradezu
rührenden Geſtalt des Einödpfarrers Vetter ſchadete Hr Doß
in erſter Reihe durch ſeine äußere Erſcheinung die abſolut nichts
von dem armen Dorfpfarrer welcher mit den Nermſten ſeiner
Gemeinde hungert und darbt an ſich hatte und in ſeinem feinen
ſchwarzen Rock den feinen Strümpfen den tadelloſen Schnallen
ſchuhen kurz in feinem ganzen Habitus den Eindruck eines äußerſt
wohlſituirten Jnhabers einer fetten Pfründe machte während
anderſeits auch der Mangel jeglicher Dialektfärbung die Jlluſion
ſtark beeinträchtigte Völlig rathlos ſtand was das ſprachliche
Jdiom anbelangte denn im Uebrigen ſpielte er mit Verſtändniß
und Feuer Hr Hofmann der Rolle des Michael Berndorfer

n und ſeine Leiſtung darf vorwiegend als Beweis für
s oben in dieſer Beziehung ausgeführte gelten Jndem ich noch

der tüchtigen Leiſtungen der Herren Friedrich und Rückert
Schulmeiſter und Graf und der Frau Friedau Jeß Brigitte

gedenke möchte ich ſchließlich die Bemerkung an die Regie richten daß
es nicht uur mir ſondern zahlreichen Zuſchauern unerfindlich war
weshalb der letzte Akt vor Sonnenaufgang auf halbdunkler
Bühne ſpielte Es iſt geradezu undenkbar daß man ſelbſt in
Kirchfeld um dieſe Tageszeit Trauungen vornimmt Hat es
woran ich zweifle der Dichter vorgeſchrieben dann wäre der
Regie eine Aenderung gewiß nicht zu verübeln iſt die lang
andauernde Morgenröthe nur ein kleines Effektſtückchen derſelben
ſo möchten wir doch dringend bitten die Sonne künftig
wenigſtens vor der Trauung aufgehen zu laſſen Ob die Bläſer
der Jagdhörner vielleicht wegen der herrſchenden Finſterniß ſo
falſch einſetzten und die Bauern um ihretwillen verſpätet auf
traten wage ich nicht zu entſcheiden Fr B

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen in Halle

Sitzung vom 30 Jan
Zu dem betreffenden Gegenſtande der vorigen Sitzung bemerkte

zunächſt Hr Prof Luedecke daß Prof Harnack inzwiſchen
den Schwefelgehalt feines aſchefreien Albumins beſtimmt und
nicht verändert gefunden habe Hieraus ſowie aus einigen
anderen Gründen ergiebt ſich daß Harnacks Präparat kein
Umwandlungsprodukt des Albumins ſondern dieſes ſelbſt iſt
was von Hrn Dr Erd mann in der vorigen Sitzung bezweifelt
worden war

Hierauf ſprach Hr Prof Luedecke über das Vorkommen von
gediegenem Blei in einem ſchwediſchen Bergwerke und ging näher
auf die eigenthümlichen kryſtallographiſchen Verhältniſſe der von
Hamberg unterſuchten Bleikryſtalle ein Dieſelben beſitzen nur
eine Größe von 2 mm und verlieren ihren ſchönen Glanz an
der Luft ſehr bald

An der Beſprechung dieſes Gegenſtandes betheiligten ſich die
Herren Prof v Fritſch Dr E Erdmann Privatdozent
De Schenck und De Wiener

Der Erſtgenannte ſprach dann über die Brachiopoden der
deutſchen Trias machte die wichtigſten Formen namhaft wobei
er einige Jrrthümer berichtete und bezeichnete die Fundſchichten
Dabei wurde im allgemeinen auf die geologiſche Bedeutung dieſer
am Meeresboden feſtſitzenden nur in der Jugend freien dann
aber bei der geringen Beweglichkeit der tieferen Meeresgewäſſer
doch nur kürzerer Wanderungen und langſamer Ausbreitung
fähigen Geſchöpfe hingewieſen

Zum Schluß theilte Hr D E Erdmann einige Stellen aus
einem in einer angeſehenen illuſtrirten Zeitſchrift unlängſt
erſchienenen Aufſatze über die geheimen Pfade der Jnfluenza
mit um einen Beweis zu liefern in wie ſchlimmer Art zuweilen
wiſſenſchaftliche Fragen volksthümlich behandelt werden Die in
dieſem Aufſatze berührten meteorologiſchen Verhältniſſe gaben
dem Vortragenden dann Veranlaſſung zu einer Mittheilung über
die Zuſammenſetzung der athmosphäriſchen Luft namentlich über
die Schwankungen welche der Sauerſtoffgehalt nach neueren
Unterſuchungen von Bunſen Jolli Morley und anderen
Forſchern zeigt

Nächſte Sitzung Donnerstag den 6 Febr 8 Uhr abends
in Stadt Hamburg Gäſte willkommen

Jch danke Jhnen für Jhr Lob, ſagte Marie lächelnd und
dann ſetzte ſte hinzu Es ſcheint mir als ob Sie ein be
ſonderes Jntereſſe an mir nähmen

Vielleicht iſt es ſo, erwiderte die alte Frau ja ich kann
wohl mit Gewißheit ſagen daß es ſo iſt

Und darf ich fragen was Sie dazu veranlaßt fragte
Marie nun mehr ermuthigt

Weil Sie einer Lady die mir über alles auf Erden lieb
und theuer iſt ſo ähnlich ſehen So war ſie nahezu in Jhrem
Alter wenn ſie es auch heute nicht mehr iſt

Marie fühlte ſich wie von einem Schauer durchrieſelt Mit
faſt ſtockender Stimme fragte ſie

Würden Sie mir wohl den Namen jener Lady nennen
Mrs Orban ſchien über dieſe Frage etwas erſchreckt

Dann erwiderte ſie
Wozu Es giebt viele zufällige Aehnlichkeiten in der

Welt Und an den Namen jener Ladhy knüpft ſich eine traurige
Geſchichte die mich zu ſchmerzlich berührt als daß ich ſie
nennen könnte

So Ich bedaure das, ſagte Marie mit ſteckender
Stimme und es war ihr indem ſie ſich an ihre Mutter er
innerte als ob ein Schwindel ſie erfaſſe

Harriet und Paula kamen nun an die Seite von Mrs Orban
und Dora rief Komm Marie

Marie nickte Mrs Orban zu und hörte nur wie
dieſe ſagte

Wir ſehen uns wohl in Nizza wieder
Dann ergriff Dorg en Arm und zog ſie fort
m ugenblicke ſpäter hatte Mrs Orban mit ihren

jungen Begleiterinnen den Saal des großen Rathes verlaſſen
und Marie kam es beinghe vor als ſei die erſtere vor ihren
Fragen geflohen

Am zweitnächſten Tage ſetzte die Familie Sonnenſtein ihre
Reiſe nach Nizza fort auf der ſich Marie ſehr oft daran er
innerte mit welch aufmerkſamem a Mrs Orban ſie be
trachtet Es kam ihr auch in den Sinn daß alle Geld
ſendungen für ſie aus London in Wien eingetroffen warenWußte vielleicht Mrs Orban wer die engliſchen Banknoten

geſendet
Fortſ folgt



UniverſitätsNachrichten
31 unterrichteter Seite erfahren wirn z ne r Derdeege ein ehren

r Ruf ſeitens der ät Bonn ergangen iſt Der o

ehe Lehrer dar den Antrag indeß abgelehnt und wird
icherweiſe unſerer Hochſchule treu bleiben

Jena Der Geh R Prof Dr Ried hier begeht am
11 Febr ſeinen achtzigſten Geburtstag

Göttingen Auf Ivre gung der Univerſität hat der hieſige
Magiſtrat beſchloſſen dem Gedächtniß der drei großen Mathemalſter Tobias Meyer Dirichlet und Riemann d

rmortafeln zu widmen und an den Häuſern befeſtigen zu
laſſen welche die Gelehrten während ihrer Lehrthätigkeit be
wohnten Die Stiftung der Gedenktafeln erfolgt nach bezäglichen
Satzungen nur für wirklich hervorragend bedeutende Männer

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Man ſchreibt uns Am 22 Jan feierte Hermann Lingg

der Dichter der Völkerwanderung, ſeinen 70 Geburtstag in
München Ungeſchwächt an Geiſt und Körper immer noch eifrig
literariſch thätig iſt er einer der wenigen noch lebenden Vertreter
einer Literaturperiode die ſich für Baiern namentlich an den Namen
des hochſinnigen Maximilian II des königlichen Freundes eines
Geibel Bodenſtedt u a knüpft Er war es auch der unſerem
Dichter durch Ausſetzung eines feſten Jahresgehaltes mancherlei
Sorgen abnahm Die Reihe der S opkanger Linggs iſt keine
kleine Lyriſches und Epiſches Drama und inden wirovelle
bei ihm vertreten Sind es in der Lyrik namentlich ſeine 1854
erſchienenen und durch Geibel eingeführten Gedichte ſo pflegt
man für das Epos namentlich auf ſeine Völkerwanderung hin
zuweiſen ſo möchten wir ihm in der kleinen epiſchen Erzählung
wie ſie namentlich in ſeiner Sammlung Dunkle Gewalten
Ktttagrt Göſchen ſich findet hohes Lob ſpenden Hier in
ieſen kleinen abgeſchloſſenen poetiſchen Bildern und balladen

artigen Gedichten zeigt er ſich nicht nur als einen Meiſter der
n und des Gedankens ſondern er weiß auch Handlung und
cene ſo plaſtiſch und packend darzuſtellen daß er ſich dadurch

ſchon als echten Dichter ausweiſt ein Vorzug der namentlich
auch ſeinen Dramen in hohem Maße eignet Wir nennen von

d d t in OelsFebruar 1888 wurde de durch as Lan S
getrennt und der Ehemann
war ihm nachgewieſen worden daß er mit einer Frau
die er bereits vor ſeiner Verheirathung gekannt hatte und die
gleichzeitig mit dem jungen Ehepaar nach Breslau gekommen warund daſelbſt auf dem athiasplatz rn genommen faſt
täglich verkehrt hatte An demſelben Tage an dem Uechtritz ſeine

rau verlie h wann auch die Eiſemann aus Breslau
echtritz hat ſeither Jtalien und Oeſterreich gelebt zur t

hält er ſich in Steiermark auf wo er ein Schloß in der Nähe
von Graz gekauft hat Er hat den Erlös der verkauften Güter
erhalten aber keinen Schritt gethan ſeiner geſchiedenen Frau oder
deren Vater die von dieſem als Schwiegerſohn erhaltene Million
auch nur zum Theil wieder zu erſtatten Dieſe ndung ſowieſein Benehmen während des kurzen Zuſammenlebens das den

Berdacht aufkommen läßt Uechtritz habe von Anfang der Ehe an
einen baldigen Bruch gedacht ſoll das militäriſche Ehrengericht g
als des Oſſizierſtandes unwürdig betrachtet und deshalb ſeine
Entfernung aus demſelben beantragt haben

Neuer Hafen Der hamburger Senat beantragt die
Erbauung eines vierten großen Hafens mit einem Koſtenaufwande

von 7,000,000 M Wien ſgrb am z
Perſonalnachrichten Jn Wien ſtarb am Donnerstag der Paläontologe Univerſitätsprofeſſor Neumayr Sohn

des ehemaligen baieriſchen Staatsminiſters Jn Venedig ſtarb
Antonio Salviati der auch in Deutſchland bekannte Regene
rator der venetianiſchen Glasinduſtrie dieſer Tage im Alter von
74 Jahren Er war 1816 in Vicenza geboren ſtudirte die Rechte
und wurde Advokat dann aber widmete er ſich der Wieder
belebung der alten venetianiſchen Glasfabrikation und namentlich
der Herſtellung von Glasmoſaiken in der alten Technik Auf
Murano bei Venedig gründete er im Jahre 1860 eine Fabrik
und hatte ſo günſtige Erfolge daß er auch die venetianiſchen
Glasgefäße des 16 und 17 Jabrh van t unternahm
was ihm in ausgezeichneter Weiſe gelang Von Salviati ſtammen
die großen Moſaikbilder an der Siegesſäule in Berlin

Kursberichte Feynſprechdienft der Saale Ztg
Berlin 31 Jan 1 Uhr 55 Min nachm

e e h e See e len de r ungen 0 iPulvers zu dramatiſiren ſeinen Dogen Candiano, ſowie Ia fgeichvglelhe a Zelle Haneisgeſeüſeh 1372
Macalda Stuttgart Göſchen um auf die be dramatiſche Be 400 Preuß Konſ Aul 10680 Taurahütte 165,75
Porne des Dichters hinzuweiſen der außerdem auch in der Zo do do 103,10 Dortm Union St Prior 118,00

ovelle Schönes geleiſtet hat Es iſt ein reiches Dichterleben 46 Landſch Ctr Pfobr Zeſterreich Kreditaltien 179,50
das uns in Lingg entgegentritt möge ihm ein langer und heiterer Zu do do 101,10 Franzoſen 94Abend gegeben ſein 460 et 101,50 Lombarden 59,00Hr Joſef Kainz iſt wegen Nichterfüllung Lübeck Büchener Eiſ A 175,10 Galizier 81,75
ſeiner kontraktlichen Pflichten vom Vorſtande des Mainz Ludwigshafener 124,50 Ruſſiſche Südweſtbahn 73,75
Deutſchen Bühnenvereins für kontraktbrüchig erklärt Marienburg Mlawkaer 55,25 49 Oeſterr Goldrente 95,25
worden Hr Kainz verliert damit wie ſ Z Lilli Lehmann Mecklb Frdr Franzb 168,90 49 Ungariſche do 89,40
das Recht auf einer deutſchen Bühne die dem Kartellverbande Gotthardbdahn 171,25 490 Ruſſ 1886er Anleihe 94,00
angehört zu ſpielen kein dem Verbande angehörender Bühnen OHſtpreußiſche Südbahn 85,75 40 do 1889er Konſols 94,10
leiter darf ihn auftreten laſſen Dagegen bleibt Hr Kainz einſt Diskonto Kommandit 247,40 III Orient Anleihe 69,60
weilen dem Berlier Theater verpflichtet bezieht aber bis auf Darmſtädter Bank 179,10 Ruſſiſche Noten 222,50
weiteres keine Gage Jn einem vertraulichen Rundſchreiben das Tendenz ſchwach
vom Vorſitzenden dem Generalintendanten Grafen Hochberg Die Kurſe zu 7 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ultimo
unterzeichnet iſt wurde den Mitgliedern des Bühnenvereins von Getreide Börſe

dieſem Beſchluß des Vorſtandes Kenntniß gegeben Es bleibt
Hrn Kainz noch übrig ſich an das Schiedsgericht des Bühnen
vereins als die zweite und letzte Juſtanz zu wenden

7 cProbinzinl Nachrichten
e Gröbers 30 Jan Jn hieſiger Zuckerfabrik kam heute

ein in Kockwitz wohnhafter auf der Braunkohlenzeche Klara
Verein beſchäftigter Arbeiter zuſchaden Derſelbe hatte auf dem
von der Grube nach der Fabrik führenden Geleiſe Kohlen an
gefahren und wollte mit den leeren Wagen nach der Grube
zurückkehren als er auf der ſchlüpfrig gewordenen Brücke aus

litt und aus beträchtlicher Höhe von derſelben abſtürzte Dem
danne wurde bei dem Sturze die Kopfhaut in größerer Aus

dehnung von der Schädeldecke getrennt ſodaß nach Anlegung
eines Nothverbandes ſeine Ueberführung nach der halleſchen
Klinik angeordnet werden mußte

ms Kaſſel 30 Jan König Jér öme von Weſtfalen, oder
wie er zur Zeit ſeines hieſigen Aufenthaltes im Volksmunde
hieß König Luſtik liebte wie alle Zerſtreuungen 2c auch das
Billardſpiel Das von ihm benutzte Billard hat ſich bisher im
Schloſſe zu Wilhelmshöhe befunden iſt aber jetzt an einen hieſigen
Wirth verkauft worden Es iſt ein 3 h m langes ſog deutſches
Billard mit Einfall Löchern an den Banden Bälle und Billard
ſtöcke ſind von vorzüglicher Güte letztere von Ebenholz Rofen
holz 2c reich mit Perlmutter ausgelegt und theilweiſe mit
der königl Krone und den Jnitialen J N verſehen Auch ein
mit Elfenbeineinlagen reich ausgeſtattetes Markirbrett von eigen
thümlicher Form iſt dabei eine Anzahl Kegel kleinere Bälle c
Daß es wirklich das Billard iſt welches Jeéröme beſeſſen wird
durch ein amtliches Schreiben beſtätigt

ne xz,eeDer gegenwärtige Oberbürgermeiſter von Eiſenach
Dre Eucken iſt am 29 Jan auf ſechs weitere Jahre mit 1093
gegen 313 Stimmen zum Oberbürgermeiſter der Stadt gewählt
worden

Aus Thüringen wird berichtet Ein Lehrer in Herren
breitungen hat infolge der Jnfluenza das Sehvermögen
ein Gaſtwirth in Frauenbreitungen das Gehör verloren

e Vermiſchtes

ms Wirbelſturm Am weſtlichen Abhange des Speſſart
in der ſüdlichſten Gegend Kurheſſens hat am 28 Jan ein furcht
barer Wirbelſturm gehauſt welcher in den Walddiſtrikten arge
Verheerungen angerichtet hat Jn den Walddiſtrikten Kleffelberg
Bremergrund Kurzethal Gipfelsberg 2c welche mit Nadelholz
bepflanzt ſind iſt eine Fläche von 1200 ar 12 ha mit mehreren
tauſend Meter Nadelholz Tannen vernichtet worden Der
Wirbelſturm zog nachmittags gegen 4 Uhr von Weſten nach
Oſten ſchreitend über die Wälder hin und unter weithin hör
barem Krachen ſtürzten die Bäume zuſammen Die dickſten
Stämme ſind wie Schwefelhölzer 1 bis 5 m über dem Erdboden
rn mehrere ſogar zweimal gebrochen ein großer Theil der
annen iſt auch mit den Wurzeln aus der Erde gehoben Auch

in Gärten und Feldern ſind arge Verheerungen angerichtet An
den Landſtraßen ſind eine große Anzahl der größten und ſchönſten
Bäume wie Halme umgeknickt andere mit großem Erdballen aus
dem Boden gehoben Große Bäume wurden über 100 m weit
hoch durch die Luft gewirbelt

Der ehemalige Schwiegerſohn Bleichröders, der
Lieutenant der Landwehr Kavallerie v UechtritzSteinkirch iſt
durch ehrengerichtliches Erkenntniß aus dem Offizierſtand entfernt
worden Hr v Uechtritz Steinkirch iſt der im Februar 1888 nach
kaum ſechsmonatlicher Ehe von ſeiner Frau einer geb v Bleich
röder frühere GardeDragoner Offizier Bernhard
v Uechtritz Steinkirch Uechtritz hatte ſich im Juni 1887 mit der
Tochter des Bankiers Bleichröder verlobt und von dieſem eine
Million theils baar theils in zwei Gütern bei Breslau erhalten

m Auguſt deſſ J war die Hochzeit und im September kam das
unge Ehepaar nach Schleſien wo es erſt in einem breslauer
otel dann auf dem Gute Hünern bei Breslau Wohnſitz nahm

s Zuſammenleben dauerte aber nur bis Oktober denn etwa
Mitte Oktober reiſte der junge Ehemann nur einige nichtsſagende
Zeilen von zwingenden Geſchäften c hinterlaſſend heimlich in
das Ausland ab von wo er nur noch einmal auf wenige Tage
r iſt wobei er einem Rechtsanwalt den Auftrag gab

von dem Schwiegervater erhaltenen Güter zu verkaufen Jm

Weizen April Mai 201,75 MaiJuni 2090,25 matt
Roggen AprilMai 172,75 MaiJuni 172,00 ermattet
Hafer April Mai 163,50 MaiJuni 162,75 ſchwach
züböl Januar 67,30 April Mai 63,50 ruhig

Spiritus 70er Waare loco 34,10 Januar 33,80 April Mai
33,80 50er Waare loco 63,60 Januar 58,10verſteuerter Januar 92 30 ſchwach

Petroleum laufd Monat 26,19 nächſten Mon 25,10 behauptet

Von der Fondsbörſe Die Haltung des heutigen Ver
kehrs war unentſchieden vorwiegend zur Schwäche neigend
Die Preisentwickelung bewegte ſich dementſprechend faſt
überall in rückläufiger Richtung Eine Ausnahmeſtellung
fiel dem Markte der inländiſchen Eiſenbahnen zu
auf welchem Mainz Ludwigshafener und Lübeck Büchener
bei anſehnlichen Umſätzen weſentliche Kurserhöhungen
davontrugen Oſtvreuß Südbahn und Marienburger konnten
ſich bei geringem Geſchäft gut behaupten Ruſſiſche Südweſt
bahn und Warſchau Wiener ſowie die Mehrzahl der ſchwei
zeriſchen und italieniſchen Eiſenbahnen lagen ſchwach von
letzteren Gattungen waren nur Schweizer Nordoſtbahn und
Jtalieniſche Mittelmeerbahn als feſt zu bezeichnen Unter den
öſterreichiſchen Transportwerthen erfreuten ſich Franzoſen und
Buſchtiehrader bei befriedigendem Handel und anziehenden Preiſen
einer größeren Bevorzugung Die ausländiſchen Rentenpapiere
zeigten bei etwas ermäßigten Kurſen eine ausgeprägte Geſchäfts
ruhe nur Ungariſche Goldrente kam zeitweilig zu beachtenswerthen
Abſchlüſſen Recht erhebliche Rückgänge im Vergleich zu den
geſtrigen Durchſchnittskurſen erlitten die Kohlenaktien namentlich
Harpener und Hibernia Bergwerk die über 5 Proz eingebüßt haben
Die Ungewißheit bezüglich der Arbeiterbewegung in Weſtfalen
riefen auf dem Gebiete der Kohlenaktien anhaltend weitere
Realiſationen hervor Matt lagen auch die Aktien der Eiſen
werke dieſe ſtanden unter dem Drucke der neuen weichenden
Glasgower Warrantnotirungen Bochumer Gußſtahlwerk mußten
wieder mehrere Prozente nachgeben Auch Dortmunder Union
und Laurahütte waren nachgebend konnten ſich aber vorüber
gehend etwas erholen Norddeutſcher Lloyd und Dynamit
Truſt Compagnie wurden weſentlich billiger abgegeben
Für die Bankaktien beſtand eine unfreundliche Meinung
namentlich für Darmſtädter Bank Berliner Handelsgeſellſchaft
Nationalbank für Deutſchland und Dresdener Bank die vielfach
in Blanko abgegeben wurden Diskonto Kommandit erfuhren
mehrfache Schwankungen konnten den geſtrigen Stand aber nicht
wieder erreichen Die bedeutendſten Umſätze auf dieſem Gebiete
hatten Dresdener Bank und Oeſterreichiſche KreditAnſtalt
aufzuweiſen Die leitenden Spekulationswerthe erfnhren zumeiſt
in der zweiten Börſenſtunde eine kleine Preisbeſſerung Das
Geſammtbild des Verkehrs behielt aber das Gepräge der
Unentſchloſſenheit

Von der Produktenbörſe Der Verkehr an dem
hentigen Getreidemarkte entbehrte wieder aller Regſamkeit bei
ſchwacher Haltung Weizen ſtand unter dem Drucke der aus
ländiſchen namentlich der niedriger lautenden amerikaniſchen
Notirungen Roggen neigte urſprünglich zur Feſtigkeit gerieth aber
bald nach Eröffnung des Geſchäfts in rückläufige Richtung weil die
Platzſpekulation mit Abgaben vorging denen eine ausreichende
Aufnahmeluſt nicht gegenüber ſtand Hafer bröckelte bei
höchſt beſcheidenen Umſätzen langſam im Preiſe ab Später
war für Weizen und Roggen ſoweit die Frühjahrstermine
in Betracht kamen eine mäßige Erholung bemerkbar
Rüböl zeigte unentſchiedene Haltung bei ſehr ſtillem
Geſchäft und anfangs behaupteten ſpäter nachlaſſenden Preiſen
Die Stimmung für Spiritus war heute weniger günſtig als
an den vorausgegangenen Tagen effektive Waare war reichlich
zugeführt dieſe war zwar mühelos aber nur gegen Preis
zugeſtändniſſe unterzubringen Terminwaare wurde daraufhin

ebenfalls billiger abgegeben Das Geſchäft war in allen Sorten
J beſondere Ausdehnung

Letzte telegraphiſche Nachrichten

30 Jan Der Temps be die
republikaniſche Plenarverſammlung als eine Schlinge
der republikaniſchen Mehrheit auf den Weg gelegt
ſei und hofft dieſelbe werde ihren Zweck verfehlen Das
Journal des Debats ſpricht ſich im gleichen Sinne aus

Die Mehrzahl der Blätter bezeichnet den geſtrigen Verſuch
als mißglückt

Paris 31 Jan Wie die Blätter melden hat in Nizza
in der Oper während der Aufführung von Das Leben für den

ar eine große Demonſtration ſtattgefunden Nachſag 3 Akte wurde die ruſſiſche Hymne eherhen unter

dem Rufe Hoch Rußland und hierauf die Marfeillaiſe
eſungen die Zuſchauer hatten ſich während des Geſanges von

ihren Sitzen erhoben
Berlin 31 Jan Aus Haparanda werden von heute früh

21 Grad Kälte gemeldet

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Wien 30 Jan Der Verwaltungsrath der Oeſterr Alpinen

Montangeſellſchaft ermächtigt die Direktion je nach Zweckmäßigkeit ent
weder die Konverſfion der Prioritäten oder eine Vermehrung des
Aktienkapitals vorzunehmen letztere behufs Einlöſung der Prioritäten die
betreffenden Abmachungen hierüber jedoch erſt der Generalverſammlung zur
Beſchiußfaſſung vorzulegen

Weimariſche Bank Am 29 Jan fand in Nicolai auf Autrag der
Weimariſchen Bank Subhaſtation der von derſelben belehnten in Oberſchleſien
belegenen Bergwerksantheile ſtatt Dieſelben wurden für die Summe von
214,000 M durch genannte Bank ſelbſt erſtanden

Die Haunſtetter Spinnerei und Weberei ſchließt mit 120,000 M
Verluſt ab trotzdem ſollen aus der Dividendenreſerve 55/ Proz vertheilt
werden Die Kammgarnſpinnerei Augsburg beantragt 15 Proz
Dividende

Halleſcher Zuckerbericht vom 31 Jan
Rohzucker Die Tendenz unſeres Marktes war während der

verfloſſenen Woche eine ruhige aber feſte Sowohl ſeitens der
Raffinerien als auch ſeitens der Exporteure beſtand befriedigende
Kaufluſt zu endſtehend verzeichneten Preiſen Amerikaniſche Type

r lebhaft begehrt und wurde weſentlich über Notiz
eza

Umſatz hieſigen Bezirks 49,000 Sack
Raffinirter Zucker zeigte gegen die Vorwoche keinerlei

Veränderung Zu den notirten Preiſen wurden auf nahe und
entferntere Termine ziemlich anſehnliche Poſten aus dem Markt
genommen

Heutige Notirungen
Rohzucker

Granul einſchl Korn 9696 ausſchl
Kryſtall einſchl Rend 9290 31,60 32,00über 99,590 do 8890 30,20 30,760
Kryſtall II einſchl Nachprod 75über 98 Rend ausſchl 22,00 26,00Raffinirter Zucker

Bei Poſten aus erſter Hand

Raff ff ausſchl Patent Würfel 59,00do fein 65,00 Gem Raff einſchl 53,00 54
Melis ffei n do do Ido mittel Gem Melis I 409,00 49,50Würfelzucker do do IIeinſchl Kiſte FarinMelaſſe zur Entzuckerung ansſchl Tonne M 5,50 6,00

Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kg franko
Emil Funcke Co Geyer Schmidt Bernh Konmick

Eberb Mencke Nachf Nahde Stein Friedrich Schubert
Seiffert Kloſe

Kirchliche Anuzeigen
Giebicheuſtein Sonntag den 2 Febr vorm 10 Uhr predigt

Paſtor Leſſing Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends
6 Uhr Paſtor Meltzer Amtswoche Paſtor Leſſing

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein
Triftſtraße 19 vorm 92 Uhr und nachm 3 Uhr Gottes
dienſt Prediger Janßen Nachm von 2 bis 3 Uhr Kinder
gottesdienft Mittwoch abends 8 Uhr Abendgottesdienſt Prediger
Janßen Freier Zutritt für jedermann

Nachrichten des Standesamts Salle vom 30 Januar
Eheſchließuug Der Kaufm Friedrich Auguſt Ernſt Vollmer und

Jda Marie Johannette Soldan Südſtr
Geboren Dem Verſicherungsbeamten Johann Amend eine

Margarethe Blumenthalſtr Dem Handarbeiter Wilhelm
Ronniger eine Friederike Emilie Olga Raffinerieſtr Dem

immermann Hermann Donner ein Max Kurt Thorſtr 260
Dem Jngenieur Heinrich Ahrens eine Frieda Jda Martha
Schillerſtr 153 Dem Privatmann Karl Glaubrecht ein
Auguſt Walther Charlottenſtr 13 Dem Schloſſer Friedrich
Bauermeiſter ein Friedrich Chriſtoph Heinrich Schmied
ſtraße 109 Dem Hilfsbremſer Robert Bandermann eine
Bertha Emilie Frieda Brunoswarte 18 Dem Stärkemeiſter
Johannes Porath ein Johannes Hermann Merſeburger
ſtraße 30 Dem Schneidermeiſter Friedrich Nehrkorn eine
Alice Lucie Gr Klausſtr 27

Geſtorben Der Holzhändler Erdmann Neumann 70 J Hagen
ſtraße Des Handarb Friedrich Machemehl S Friedrich Paul
2 g Diakoniſſenhaus Des Tiſchler Guſtav Braune T Emma
1 Monat Ludwigſtr 20 Des Maurer Hermann Stäbler Ehe
frau Erneſtine geb Polte 33 J Klinik Der kaiſerl Ober
pöſtdirektor a D Richard Bothe 71 J Mühlweg 45 Karoline
Minna Frenkel 26 J Albrechtſtr

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
30 Jan Eheſchließung Der Bäckermſtr J H F Herrmann

und E Böhme Cröllwitz und Adolfſtr 1a
Geboren Dem Handarb J Kunze eine T

ſtraße 31 Dem Materialwaarenhändler g K
S

M

Gr Brunnen
J G KrebsFritze ein S

4 AuguſtM 7 T
10 M

ein S Böckſtr 14 Dem Maurer J
Gr Brunnenſtr
Geſtorben Des Maurers A Schmidt 2 T

ſtraße 55 Des Maurers W K Gladys T 1 J 2
Reilſtr 106 Des Poſthilfsboten W A Schermer T

6 T Reilſtr Unehel S Auguſtſtr 56
Fremdenliſte

Angekommene Fremde vom 30 bis 31 Jan

Stadt Hamburg Frau Simers m Begl a HamburgKuliſch a Geiſenheim Direktor Zahn a r Oierhanſen er Lippinann
a Wien Rittergutsbeſ Baron v Biſtram a Raſchwitz Juwelier Zenuer a

anau Kaufleute Abrahamſohn Werſchtiala Kellert n Silhermann a Berkin
ist u Neumann a Wien r a Dresden Roth a Prag Schäfer a

Rede e s J n u 8er a Zerdſteuſel a Ruppin jckel a Agchen Fröhlii Fägel Wtkwirth Kenker a Edingha Ton mar
oldene Kugel La a EdinKruſe a Schwerin Bergdirektor Kröber a chereiekegrlen brikanten Murr

mann a Wunsdorf Sperling a Berlin a v e Kaegi a

Chemiker Dr

ürich Opernſängerin Taſſt a Weimar eute tyer a Dortmund

Söhne ne h Gr dalen3 a 9Sickſay a Dresden Neubürger a Schm W a a Raelnt
edebarg 3Zucker a Freib Kleman Pahſt aWeithetn L Vrchnſcheeig R Mmoann a Berlin Lorn a Lalle Patſt a Getn

Vorliegender Nr 27 unſeres Blattes liegen bei
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr S
Verlooſungsliſte der Sagle Jeitung Nr 2
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Hierdurch gestatten wir uns Ihnen die ergebenste Mittheilung zu machen dass mit dem heutigen Tage unser seit 15 Jahren am hiesigen

e e

Pinatzo bestohendes
nVeiden Nodewaaren Nanulactur l einen Baumwollwaaren

u u
3n Damen Confections Detail Geschaft

in den Besitz zweier unserer Mitarbeiter

t s D Herren F Mösenthien und A Bögelsack
v kauflich übergegangen ist Wir danken Ihnen herzlichst für das uns in so reichem Maasse entgegengebrachte Wohlwollen und dürfen wohl die
ß r hötliche Bitte an Sie richten selbiges auch auf unsere Herren Nachfolger zu übertragen at Indem wir noch bemerken dass die Activen Passiven sind nicht vorhanden unser Herr L Otto Schultz Leipziger Strasse Nr 23 I 9

I ur Einziehung übernommen hat empfehlen wir uns Ihnen Hochachtungsvoll

I Gebr S3

S Höflichst bezugnehmend auf Obiges werden wir das von den Herren Gebr Schultz innegehabte

4 r J

4 S 44 Seiden Iodewaaren Manufactur einen Baumwollwaaren

Damen Confeotions Detaiäl Geschaäft
unter der Firma

re

Gebr Schultz Machfr s s S Weh fortführen Es wird unsere vornehmste Aufgabe sein die Principien des Geschäfts Stets das Neueste bei grosser n in nur guten

t R Qualitäten zu soliden Preisen zu schaffen auch ferner walten zu lassen um somit dem guten Ruf der bisherigen Firma nach jeder Richtung
hin gerecht zu werden

Indem wir um Ihre gütige Unterstützung unseres Unternehmens bitten empfehlen wir uns Ihnen
Hochachtungsvoll

M Möösenthien A BRögelsagin Pirma Gebr Schutz Nachf

ſener

e

S e e c S e e r S re a S t e r e e e e e aS z S W e eeereehe T c e r rreeeeeeene ne re e c J eJ S a e a r S e e e e 4 8 S x e e e e5 J J zS e e S t3 e e a d r r h e h J J n J Rene Vettfedern

Nach beendeter e a Reine ſtaubfreie Gänfefedernurenne
baben wir bedeutende Poſten aus allen Theilen unſeres Lagers erheblich zurückgeſetzt und offeriren S

S dieſelben SV G B Dies O bazu gauz außerordentlich niedrigen Preiſen Namentlich heben wir hervor
Knaben Paletots Anzüge Mädchen Müntel Kleider Jacken

Hüte Muffs Mützen etein Sommer und Winterwaare Eine Partie
Awnöechen Cattnne I Peretls e HOPren Dir 1 Inihr V

von den geringſten bis zu den feinſten
S herr chaftlichen Betten Bettbarchend

5 S Drell u Federlein in beſter Qualitätzu billigſtenS PreiſenHalles a a 105 r 105 e i AltUultz
e eS S cZieh Harmonikas e e e enS e e edas größte Lager der Pr Sachf Mo be Verkauf

Gustav Uhlig e aHalle aUntere J Mi öh elfab rik und Ka gazin rege re
empfiehlt die beſten Fabrikate derWeit mit Patentbalgen u Neu 2 t rſilber Stimme 1 2 u 3tourig g S J i s Grohe Klausſtraße Wwi IBandonions Accordions o ad Es Halle ll S 7 Ffe mſtere fahrvare

a
zu Fabrilpreiſen S Le hueg o Mirterſraye Je r r a 3 Srwohile

S nochmalige Vergrößerung habe ich in zwei Läden un er Z un r Freund Co andsberr ich S 4 Etage lertige Möbel in Eiche Nußbaum und Mahagoni aufgeſtellt vorzugsweiſe S m Jahre 1863 gebaut 13,370
Reparaturen werden prompt c in beſſerer ſelbſtgefertigter Arbeit S P Wtr Heizfläche 3 Atmosph

zen i z e e eGustav Specialität Complette Zimmereinrichtungen S etricheſahioenaſtande ſehr bin
zu verkaufen

Uhren u MuſikwerkFabrit 3 Wilh Brömmentere Seeeehe S Größtes Lager von Sophas n Matratzen in allen Formen Halle a S Meckeiſwaßte 10
5 mit Roſthaar Polſte Ein gut erhaltener Füllofen wirdüsch Garnit 8 zu kaufen geſucht Karlſtraße 23 pEine grüne Plüsch ur S Bei ganzen Ausſtattungen hohe Prozente Eleg wenig gebr Landauer Halbe Sinelne Etige ein Jebrivreis e h wGr Brauhausgasse 4 I a h i Pommer Leipzig Nordſtr 17
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